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Herren Bezirksliga Gr. 1

TTV Angelburg : TSV H. 1848 Frankenberg 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

TTV Angelburg gegen TSV H. 1848 Frankenberg 9:7

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 33:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TTV Angelburg ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen den
TSV H. 1848 Frankenberg. 195 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel
Hartmann / Franz den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kurz strauchelten
sie, aber letztlich waren Hartmann / Franz bei ihrem 3:1 gegen Promnitz / Scheidtweiler doch
überlegen. Das Doppel zwischen Schneider / Becker und Sulyman / Klein endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Busch / Lenz
konnten Spies / Becker anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte dagegen Verena Hartmann beim 3:0 mit Sven Promnitz.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Nikolai Franz Rustom Sulyman in fünf Sätzen.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Franz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Tobias Schneider machte mit Timo Scheidtweiler beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Heiko Spies die Partie
gegen Steffen Klein, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Christopher Becker
hatte seinen Gegner Manuel Lenz beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm
keine echte Chance. Nach gewonnenem ersten Satz gab Philipp Becker das Spiel gegen Matthias
Busch noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 3:11, 7:11, 5:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Lange umkämpft war das im Voraus anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen erwartete Match zwischen Verena Hartmann und Rustom Sulyman, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Nikolai Franz konnte im Spiel gegen Sven Promnitz einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Zwischenzeitlich konnte Tobias
Schneider zwar einen Satz gewinnen, verlor im Anschluss das Spiel gegen Steffen Klein, in das er
als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Mittlerweile stand es damit 7:5. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Timo Scheidtweiler war für Heiko Spies schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging an die Gäste. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Christopher Becker
letztlich im Repertoire, um Matthias Busch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Anlaufschwierigkeiten musste Philipp Becker zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen Sulyman / Klein zunächst nicht gut aus, so gewannen Hartmann / Franz im Anschluss
die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz,
der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Hartmann / Franz endete. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Angelburg am 09.12.2022 gegen den VfL Marburg 1860
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 09.12.2022
gegen den TSV 1912/60 Bromskirchen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Angelburg

Doppel: Hartmann / Franz 2:0, Schneider / Becker 1:0, Spies / Becker 0:1 
Einzel: V. Hartmann 1:1, N. Franz 2:0, T. Schneider 1:1, H. Spies 0:2, C. Becker 1:1, P. Becker 1:1 

 TSV H. 1848 Frankenberg
Doppel: Sulyman / Klein 0:2, Promnitz / Scheidtweiler 0:1, Busch / Lenz 1:0 
Einzel: R. Sulyman 1:1, S. Promnitz 0:2, S. Klein 2:0, T. Scheidtweiler 1:1, M. Busch 2:0, M. Lenz 0:
2


